
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, den 12. März 2008 
 

 
im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die erschienenen Bürger und die 
Pressevertreter. 
 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig 
zugestellt worden ist, Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben.  
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Von den Einwohnern wird keine Frage gestellt. 
 
 
TOP 2  Bebauungsplan-Änderung „Alter Ortskern Serres“ (Kindergarten) 

im vereinfachten Verfahren 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass keine Widersprüche gegen die Bebauungsplan-
Änderungen im Rathaus eingegangen sind und somit auch über keine 
Stellungnahme entschieden werden muss.  
 
Im Folgenden lobt BM Oehler GR Gille, der sich für die rasche Umsetzung der BBP-
Änderungen eingesetzt hat. Weiter erläutert BM Oehler, dass ihm Eltern von 
Kindergartenkindern in Serres gesagt haben, dass es ihnen im umgebauten 
Vereinsheim sehr gut gefällt und deutet an, dass für den Umbau wenige finanzielle 
Mittel erforderlich waren. Bürgermeister Oehler weißt in diesem Zusammenhang 
auch auf den Tag der offenen Tür im Vereinsheim Serres hin. GR Zundel fragt nach 
der Größe des Raums für den Altenclub. BM Oehler erwidert, dass durch eine 
Korrektur der Raum für den Altenclub etwas vergrößert wurde. BM Oehler spricht 
nochmals das Verfahren an. Er erklärt, dass der Bebauungsplan „Alter Ortskern 
Serres“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB geändert wird und dass wie 
erwähnt über keine Stellungnahme abzuwägen und zu beschließen ist. Der 
abschließende Satzungsbeschluss nach § 10 BauGB erfolgt einstimmig. 
 
 
TOP 3  Vorschlagsliste/Wahl der Jugendschöffen 
 
Bürgermeister Oehler erläutert kurz, dass aus dem Bereich der Amtsbezirke 
Maulbronn und Pforzheim für die Geschäftsjahre 2009 bis 2013 Jugendschöffen 
gewählt werden. Er erklärt, dass Wiernsheim wie die anderen Enzkreisgemeinden 



 

vom Landratsamt gebeten worden ist, Personen für eine Jugendschöffen-
Vorschlagsliste zu benennen. Laut BM Oehler ist hierfür eine Bewerbung von 
Thomas Langenstein eingegangen. Da dieser der Gemeinde bekannt ist und sich 
aus der Bewerbung keine Hinderungsgründe ergeben, hält BM Oehler Herrn 
Langenstein als möglichen Jugendschöffen für gut geeignet. Als weitere Kandidaten 
schlägt BM Oehler die GR’innen Beuchle, Brandauer und Neumann vor. Nach kurzer 
Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vorschlagsliste mit den 
GR’innen Ilse Beuchle, Ulrike Brandauer und Jutta Neumann sowie Herrn 
Langenstein. 
 
 
TOP 4  Sachstand: Breitbandversorgung in Wiernsheim 
 
Zuerst dankt BM Oehler GR Hanisch als „Projektbeauftragten“ und Hauptamtsleiter 
Motschenbacher für deren Engagement in Sachen Breitbandversorgung. Der 
Bürgermeister beklagt die Vergleiche mit anderen Gemeinden, die angeblich besser 
mit Internet versorgt sind. Da die entsprechenden auch räumlichen Voraussetzungen 
unterschiedlich sind, ist ein direkter Vergleich zwischen den Gemeinden nicht 1:1 
möglich. Weiter erklärt BM Oehler, dass die Telekom aktuell den Ballungsraum rund 
um Stuttgart versorgt – darunter zählen beispielsweise auch Nussdorf oder 
Heimsheim. Der Bürgermeister beteuert – auch in Richtung der Besucher der 
Gemeinderatssitzung – dass die Gemeinde in Ihren Bemühungen, allen 
Wiernsheimern einen leistungsfähigen Internetanschluss zu ermöglichen, nicht 
nachlassen wird und übergibt das Wort an GR Hanisch. 
 
GR Hanisch führt aus, dass die UMTS-Technik von Vodafone im Ortsteil Wiernsheim 
läuft und den Vodafone-Kunden mit dem Geschäft Anthoni & Don in Mühlacker ein 
entsprechender Ansprechpartner ganz in der Nähe zur Verfügung steht. 
Anschließend erklärt GR Hanisch, dass sich der Zeitplan der Fa. Skytron etwas nach 
hinten verschiebt und aktuell noch nicht genau gesagt werden kann, wann 
Wiernsheim und Serres online gehen werden. GR Hanisch erläutert im Folgenden, 
dass ein Treffen mit den anderen Heckengäugemeinden in Tiefenbronn 
stattgefunden hat und sich der GVV Heckengäu darauf verständigt hat, dass man 
gemeinsam auf die Telekom einwirkt mit dem Ziel Gleichbehandlung zwischen allen 
Gemeinden und der Telekom bei den jeweiligen Verhandlungen zu erreichen. 
Koordiniert wird die Aktion von der Geschäftsstelle des GVV, die turnusgemäß 
wechselt und aktuell in Wurmberg angesiedelt ist. Danach weist GR Hanisch auf ein 
Gespräch zwischen der Gemeinde Wiernsheim und der Telekom Ende Februar hin, 
bei dem die Telekom mit praktisch unveränderten Zahlen operierte, Aufwand und 
Aufteilung der Kosten unklar waren. Am Ende des Gesprächs nahmen die 
Gesprächspartner der Telekom laut Hanisch einige „Hausaufgaben“ mit nach Hause. 
Über die Details wurde Verschwiegenheit vereinbart. Gegen Ende seiner 
Ausführungen weist GR Hanisch bei dieser Thematik noch auf ein Schreiben stark 
engagierter Mitbürger hin. Diese fordern Gemeinde und ihn auf, die Verhandlungen 
mit der Telekom aktiv und erfolgreich zum Abschluss zu bringen. Hanisch merkt 
hierzu an, dass die Gemeinde und er nicht geweckt werden müssen, sondern schon 
seit Monaten aktiv sind. 
 
Im Anschluss daran spricht BM Oehler ein Gespräch nach Ostern an. Hierbei 
informiert ein Ministerialbeamter auf Wiernsheimer Bemühungen hin die 
Heckengäugemeinden im Rahmen des GVV detailliert über die Themen 
„Ausschreibungspflicht“ und „Zuschussregelung“. BM Oehler fasst zusammen, dass 



 

die Gemeinde eingeschränkte Möglichkeiten hat, „je mehr von oben reingeredet  
wird“ (Zitat Oehler) und deutet an, dass er den Förderzuschuss fast schon 
abgeschrieben hat. Bürgermeister Oehler und GR Hanisch stellen aber klar, dass die 
Gemeinde für ihre Ziele kämpft. GR Zundel möchte wissen, ob die Gemeinde nach 
wie vor offenen für alle Anbieter ist. BM Oehler entgegnet, dass die Gemeinde das so 
lang wie möglich ist – und sich nur ändern wird, wenn sich die Gemeinde 
Restriktionen „von oben“ beugen muss.  
 
 
TOP 5  Bündelausschreibung 2009 bis 2011 für den kommunalen 
  Strombedarf 
 
Bürgermeister Oehler verweist bei diesem Tagesordnungspunkt auf die Tischvorlage. 
Er erklärt, dass in der Sitzung am 30.1.2008 vom Gemeinderat die Teilnahme an der 
Bündelausschreibung für die Jahre 2009 bis 2011 beschlossen worden ist und in der 
heutigen Sitzung über den Ökostrombezug durch den Gemeinderat zu entscheiden 
ist. Auf Wunsch von GR Hudak erläutert der Vorsitzende des ExWoSt II-
Arbeitskreises und GR Dr. Stuible die Tabelle der Tischvorlage. Dr. Stuible weist 
daraufhin, dass die zukünftige Preisentwicklung unklar ist, dass aber der Bezug von 
Ökostrom auf Basis der vorangegangenen Ausschreibung für die Tarifabnehmer, 
Wärmestromkunden und die Straßenbeleuchtung sinnvoll erscheint und zudem der 
Gemeinde Wiernsheim Bewertungspunkte durch die Kommunale Energieagentur für 
den European Energy Award einbringt. GR Dr. Stuible ergänzt, dass man durch den 
Ökostrombezug knapp 80 Prozent des kommunalen Strombedarfs abdecken wird. 
GR Zundel merkt an, dass die Gemeinde durch eine heutige Entscheidung für den 
Ökostrombezug nicht auf ewig daran gebunden ist. Der Gemeinderat beschließt 
anschließend einstimmig folgender Beauftragung und Bevollmächtigung für den 
Strombezug 2009 bis 2011 zuzustimmen: a.) Konventioneller Strombezug für die 
Sondervertragskunden b.) Ökostrom für die Tarifabnehmer, Wärmestromkunden und 
Straßenbeleuchtung. 
 
 
TOP 6  Überleitung der Waldarbeiter in den TV-Forst 
 
BM Oehler fragt Revierförster Hailer, ob die Waldarbeiter an sich denn eine 
Überleitung vom bisherigen Manteltarifvertrag für Waldarbeiter des Landes Baden-
Württemberg (MTW) einschließlich ergänzender Tarifverträge in den neuen 
Tarifvertrag für Waldarbeiter (TV-Forst) befürworten. Revierförster Hailer erläutert 
zuerst die wesentlichen Merkmale der bisherigen Regelungen und im Anschluss 
daran die möglichen Veränderungen bei einer Überleitung in den TV-Forst. Mit Blick 
auf die entsprechende Besitzstandswahrung einiger bisheriger Regelungen, können 
sich laut Hailer seine Mitarbeiter mit einer Überleitung vom MTW in den TV-Forst 
anfreunden. GR Bauer äußert, dass er für eine Regelung ist, die gut für die 
Forstbeschäftigen ist. Auf Nachfrage von GR’in Brandauer erklärt Hailer, dass die 
Gemeinde auch durch eine Überleitung der kommunalen Waldarbeiter in den TV-
Forst nicht tarifgebunden ist, sondern sich lediglich an den Regelungen des TV-Forst 
anlehnt. BM Oehler sieht darin eine kreative Lösung. Der Gemeinderat stimmt der 
Überleitung der Waldarbeiter in den TV-Forst einstimmig zu. 
 
 
TOP 7  Informationen der Verwaltung 



 

 
BM Oehler gibt dem Gemeinderat ein Schreiben von Wirtschaftsminister Ernst 
Pfister, MdL zur Kenntnis. Darin wird der Gemeinde mitgeteilt, dass mehrere 
städtebaulichen Erneuerungsmaßnahmen in Wiernsheim mit Geld vom Land 2008 
gefördert werden. BM Oehler freut sich über die finanzielle Förderung und äußert 
seine Hoffnung, dass es auch genügend Sanierungswillige gibt, denn das Land hat 
für die städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Ortskern Serres“ eine Erhöhung der 
Landesfinanzhilfe um 500.000 Euro im Landessanierungsprogramm 2008 
vorgesehen. Zudem wird laut Oehler die Maßnahme „Ortskern Serres“ - 
zweckgebunden für den Neubau eines Kindergartens - mit Bundes- und 
Landesfinanzhilfen von 165.000 Euro gefördert. 
 
 
TOP 8  Verschiedenes 
 
Der Bürgermeister spricht ein Schreiben des ev. Pfarramts Wiernsheim an die 
Gemeinde an. Darin wird die Gemeinde gebeten, die Stelle einer 
Anerkennungspraktikantin im ev. Kindergarten Wiernsheim weiterhin zu finanzieren, 
damit dort weiterhin verlängerte Öffnungszeiten angeboten werden können. BM 
Oehler erläutert auf Anfrage von GR Janowsky, dass die Gemeinde im laufenden 
Kindergartenjahr bereits eine Anerkennungspraktikantin im ev. Kindergarten 
finanziert und es rechtlich ihrerseits keine Ansprüche auf Weiterbeschäftigung gibt.  
BM Oehler führt aus, dass die Anerkennungspraktikantin bisher von der Gemeinde 
beschäftigt und an den Kindergarten abgeordnet wird.  
Nach kurzer Diskussion entscheidet sich der Gemeinderat einstimmig dafür, auch im 
neuen Kindergartenjahr eine Anerkennungspraktikantin im ev. Kindergarten in 
Wiernsheim einzustellen. Diese wird laut Beschluss dann wie bisher bei der 
Gemeinde beschäftigt und an den evangelischen Kindergarten Wiernsheim 
abgeordnet. 
 
BM Oehler weist auf einen Brief des Harmonika-Spielrings „Platte“ an die Gemeinde 
hin. Darin wird angefragt, ob die Gemeinde den Verein bei seinem Vorhaben - eine 
Konzertreise mit dem 1. Orchester und Jugendorchester in die Partnergemeinde 
Pinasca 2009- finanziell unterstützen könnte. In der folgenden Diskussion gibt BM 
Oehler zu bedenken, dass Vereinszuschüsse der Gemeinde vor 10 Jahren 
abgeschafft wurden. GR Zundel erklärt, dass der Verein dort Wiernsheim präsentiert 
und deren Engagement honoriert werden sollte. GR Zundel ergänzt, dass der Verein 
ein Aushängeschild der Gemeinde darstellt und plädiert deshalb für eine finanzielle 
Unterstützung des Vorhabens. GR Grammel schlägt in Hinblick auf die 
Präzedenzfälle – Förderung eines Schullandheimaufenthalts von Jugendlichen und 
Förderung der Instrumentenmitnahme des Gesangvereins nach New Harmony – vor, 
einen Pauschalbetrag als Förderung zu gewähren. Es wird vorgeschlagen, 
Bürgermeister und Stellvertreter zu berechtigen einen angemessenen Betrag 
auszuschütten. GR Hanisch gibt zu bedenken, dass die Gemeinde vor demselben 
Problem stehen wird, wenn Teile der Verbandsschule Platte nach Pinasca fahren. 
GR Retter setzt sich – auch aufgrund des großen Echos des Vereins - für die 
finanzielle Unterstützung des Vorhabens ein. Ergebnis: Bürgermeister Oehler sagt 
eine Prüfung des Zuschusses zu. 
 
 
TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 



 

GR Hudak weist auf eine schadhafte Holzverkleidung im Außenbereich der 
Waldenserhalle hin. Die Verwaltung sichert zu, danach zu schauen. 
 
GR Dr. Stuible regt an, die Holzverkleidung in der Lindenhalle im Eingangsbereich zu 
überprüfen. Gemeinde sichert dies zu. 
 
GR Bäuerle teilt mit, dass die Bushaltestelle in Iptingen lediglich abgesperrt ist und 
eine mögliche Verletzungsgefahr von Jugendlichen an dem Glas besteht. BM Oehler 
sagt zu, sich darum zu kümmern. GR Bäuerle regt an auf dem Weg hinter dem 
Friedhof in Iptingen, auf dem sich eine Mitbürgerin eine Fußverletzung zugezogen 
hat, Rutschfestigkeit herzustellen. BM Oehler sagt zu, die Sache anzusehen.  
 
GR’in Brandauer erkundigt sich nach den Kleindenkmälern, ob diese schon in einer 
Liste erfasst sind. Bauverwaltungsamtsleiter Zipfel erklärt, dass die Liste 
voraussichtlich Mitte April ans LRA geschickt wird. Auf Nachfrage von GR’in 
Brandauer nach dem Nutzen der Erfassung teilt BM Oehler mit, dass die Liste für das 
webGIS – ein Geoinformationssystem - wichtig ist, damit man am PC die 
entsprechenden Übersichten bekommt. Zudem verweist BM Oehler auf die 
Diplomarbeit einer Studentin im Bereich Tourismus, der diese Übersicht sehr nützt. 
GR’in Brandauer fragt anschließend nach möglichen Führungen im vorgesehenen 
Kaffeemühlenmuseum und möglichen Festen dort. BM Oehler erklärt, dass die 
Kaffeemühlen nicht alleine stehen dürfen und äußert seinen Wunsch, dass sich im 
geplanten Museum Kunst, Kultur und Museum verbinden sollen. Zudem spricht er die 
Idee von GR Hanisch an, der einen Kunstflyer vorgeschlagen hat. BM Oehler weist 
auch daraufhin, dass das Museum in die HP, die 2008 überarbeitet wird, integriert 
wird.  
 
GR Zundel spricht die Situation auf dem Kunstrasenplatz in Wiernsheim an, die sich 
seit Ende letzten Jahres nicht gebessert hat. BM Oehler entgegnet, dass ein Schild 
das aufgestellt werden soll bereits bestellt ist, denn der Kunstrasenplatz ist für 
Wiernsheimer und nicht für Auswärtige gemacht worden. GR Zundel sagt, dass er an 
der DRK-Generalversammlung teilgenommen hat und dort von Frau Müller 
angesprochen worden ist. Sie hat sich bei ihm beklagt, dass ein Brief von ihr an die 
Gemeinde bisher unbeantwortet geblieben ist. BM sagt Prüfung zu. GR Zundel teilt 
weiter mit, dass die „Schützen“ der Gemeinde für die Unterstützung beim Umbau der 
Schießanlage danken. Darüber hinaus erwähnt GR Zundel die Bushaltestelle am 
Teich, die in einem desolaten Zustand ist. BM Oehler sagt zu, dass sich der Bauhof 
der Sache annimmt und bedankt sich auch bei seinem Stellvertreter für die 
Teilnahme an zwei Terminen.  
 
GR’in Brandauer fragt nach dem aktuellen Sachstand der Infotafeln an den 
Ortseingängen. BM Oehler erklärt, dass die Infotafeln nach eingehender Diskussion 
über das Material und die Beschaffenheit in Auftrag gegeben worden sind. 
Bauamtsleiter Bischoff hat laut BM Oehler aus mehreren Entwürfen einen 
ausgewählt, der technische Ausschuss hat diesen begutachtet und nun sind bei der 
Fa. Stradinger 18 Exemplare in Auftrag. 
 
Ende der Sitzung: 20.30 Uhr 


